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Der schweizerische Republikaner
herausgegeben

von Escher und usteri
Mitgliedern der geschehenden Räthe der helvetischen Republik.

Band II. 5^.5

Vottziehungsdirektoriltm.
Ocssentliche Sitzung am izten November.

Rede des B. Begv',, Ministers der aiwwär-
tigen Angelegenheiten, hei der Borstellung
des außerordentlichen Bothschasters nnd
bevollltlächtigten Ministers Sr. Maj. des
Königs voil Spanien.

Bürger Direktoren!
Ich habe die Ehre den Ritter Caamano, aus

scrordeiitlichen Botschafter und bevollmächtigten Mi
nister Sr. Majestät des Königs von Spanien bei der
helvetischen Republik / dem vollziehenden Direktorium
vorzustellen.

Seit Jahrhunderten zahlt Helvetic» Se. Catho-
lische Majestät unter die Zahl der getreusten Verdun-
deten. In keinen Umständen haben sich derselben
wohlwollende Gesinnungen verändert, auch in der po
litischcn Crisis die wir erlebten, wurden selbige nicht
ricrläugnct. Eben die Zuneigung die der König von
Spanien der helvetischen VundeSgmossenschast gcwid
met hatte, bezeigt er heute den wicyergeböhrnen
Schweizern, und indem er die Grundsätze ihrer neu'n
Konstitution nicht zurükstößt, erklärt er,' daß hinfüh o
die Gleichheit den Beförderungen der in seinem Kriegs-
dicnste befindlichen Helvetiern zur Grundlage dieyen
solle. Diese Erklärung, die unsere Regierung zu
schätzen wußte, ließ Besinnungen ahnen, die heute so

aufrichtig als einnehmend durch den Ritter Caamano
bezeugt werden.

Se- Catholische Majestät will, daß dieser Mini-
ster, dessen Talente und Tugenden wir kennen, der
fich in seiner Sendung bei der helvetischen Bundes-
genosscnschaft immer durch seine Vorliebe für unsere
Nation ausgezeichnet hat, noch ferner der Ausleger
seiner Gesinnungen, wodurch die Verbindungen Spa
mens mit unserer Republik unterhalten werden tön.
Ne», bei derselben verbleibe.

Das schweizerische Volk, welches dieser Auswahl
seinen Bestall giebt, wird sich in allen Anlassen beer
mn, dem Ritter Caamans Beweise der Hochfchatzung

Lnzem, den 59. November.

seiner Person, so wie feiner besondern Hochachtung
für den Monarchen den er vorstellt, abzulegen.

Mögen diese Gesinnungen dem bevollmächtigten
Minister Sr Catbolischen Majestät angenehm sinn:
Möge derselbe glükiich in unsrer Mitte leben! Möge
sen, Aufenthalt in unsrer Republik dazu beitragen, die
Bande welche Spaniens König mit Helvetica auf
immer verbinden sollen, zu befestigen.

Bürger Direktoren, indem Ihnen der Ritter
Caamano den Wunsch seines HofeS und den AnSdrn'c
seiner eigenen Gesinnungen vorlegt, ist er versichert, Sie
werden ihm diejenige Aufnahme gewähren, die Sie
der alten, freimüthigen und wohlmeinenden Freund-
schaft niemals versagen werden.

Rede des spanischen Ministers Ritter voll
llaamano.

Bürger Direktoren!
Die von der alten helvetischen Vundsgcnossen-

schasst in ihrer Negierungsform bewirkten Abänderuns
gen, haben die seit langem zwischen Spanien und
der Schweiz bestehende glükliche Eintracht keineswegs
ge störet. Eben so wenig wurden dadurch die besondere
Freundschaft und die wohlwollenden Gesinnungen vcr-
mindert, weiche Se. Catholische Majestät, der König,
mein Herr, so wie seine hohen Vorfahren, der heloe-
tischen Nation unausgesezt bewiesen haben.

Die Fortdauer meines Aufenthalts in diesem sande
ist ein deutlicher Beweis hieven, und wenn die Ver«
richtuugen meines Meinistenums zufälligerweise un-
terbrochen^wurdeu, so ist dieses nur dem allgemein
angenommenen Gebrauch zuzuschreiben.

Die alten verbündeten schweizerischen Republiken
haben sich in eiWz einzigen Körper vereinigt, um
eine uutheilbare demokratische und repräsentative Ast-

publik zu bilden. Diese hat a-uch unlängst ftlbst m.
der frankischen Republik einen FreundschaftsverttaZ
abgeschlossn.

lim der helvetischen Republik einen Beweis Vow

seinem aufrichtigen Verlangen zu geben, das gute
Einverständnis und die freundschaftliche» Bande welche
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